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Man ist r«m tinßrrsten entschlossen!
Kabinett beseblieüt „Le^ iti^un^ 8er antijapaniseben ekinesiseben Kegieruntz" / l 'sin t̂au völlig veröäet

Tokio.  S . Januar. Die  japanische
Negierung trat am Sonntag zu einer
außerordentlichen Sitzung zusammen. Unter
Billigung der von der Ministerkonserenz am
6. Januar gesahten Beschlüsse und nach ge¬
meinsamer dreistündiger Beratung mit dem
Hauptquartier sowie nach einer Aussprache
mit dem Beraterstab faßte das Kabinett den
Beschluß, „die antijapanische Regierung zu
beseitigen".

Nach einer englischen Meldung ans Tsing¬
tau sind im Außenhafen von Tsingtau
12 japanische Transportschiffe
erschienen. Bisher sollen die Japaner jedoch
noch keinen Landeversuch gemacht haben. Dle
chinesischen Behörden von Tsingtau geben bei

' der Annäherung der japanischen Truppen
bekannt, daß die S cha n t u n g ° H a l b -
insel von chinesischen Truppen
geräumt  und Tsingtau eine unbefestigte
Stadt geworden sei. Sämtliche zur Tsingtauer
Flotte gehörenden Kriegsschiffe seien Mitte
Dezember vor den Eingängen des Hafens
versenkt worden. An Zivilbevölkerung sind
von 400 000 Einwohnern kaum noch lO OOO
in der Stadt geblieben. Alle Regierunasbüros
sind geschlossen. Nachdem sich die Stadt so
geleert' hatte , setzte aus Befehl des Oberbür¬

germeisters Ende Dezember eine systema¬
tische Zerstörung allerwichtigen
Anlagen  ein . Elektrizität?- und Wasser¬
werke die Kabel, die Telegraphen- und Tele-

Stuttgart.  9 . Januar . Am Samstag¬
abend 6 Uhr verschied im Katharinen -Hospi¬
tal ein alter Kämpfer der Bewegung, Pg.
Richard Müller,  nach langem schwerem
Leiden.

Aus der Kampfgemeinschaft der alten
württembergischen Nationalsozialisten hat
das Schicksal wieder einen ihrer
Besten  herausgerissen . Wieder stehen die
Männer und Frauen in der kleinen Toten¬
kapelle an der Bahre eines Kameraden
besten Sterben uns alle tief ergreifen muß.

Ter Tod Richard Müllers erinnert uns an
jenen mörderischen Uebersall  sei¬
ger. kommunistischer Messerstecher am 2. Juni
1932. Die Tage der Entscheidung waren da¬
mals für unser Volk gekommen. Tie Heimat
stand in zwei Lager geteilt. Richard Müller,
der schon 1923 in Plochingen Parteigenosse
»nd SA .-Mann war . tat auch jetzt wieder
als ff -Mann seinen aufopferungsvollen
Dienst. Es war an einem Samstagabend.
Auf dem Stuttgarter Marktplatz hatte eine
nationalsozialistischeMastenkundgebung statt-
gefunden. Pg . Müller , der einem ff -Trupp
der Altstadt angehörte, sorgte mit dafür,
daß seine Kameraden ungefährdet nach Hause
kamen. Ta ereignete sich in der Hauptstätter-
straße vor dem Gasthok zur Sonne ein Zwi¬
schenfall hervorgerufen durch kommunistische
Rowdys. Pg . Müller trat hinzu und erhielt
unversehens in Kopf und Rücken sieben
Dolchstiche. Müller brach schwer verletzt in-
sammen. Aber nicht genug die roten Mord-
buben schlugen mit Stöcken noch aus ihn
ein so daß. außer anderen Verletzungen,
sein Nasenbein zertrümmert wurde. In hoff¬
nungslosem Zustand wurde er in das Kran¬
kenhaus ttbergesührt. Seine kräftige Natur
überwand die Verwundungen glücklicher-
weise, nach acht Monaten war er wieder
einigermaßen hergestellt.

Pg . Richard Müller , der seit Bestehen des
..Stuttgarter NS - Kurier"  An-
gestellter des Gauverlags war und dabei ge.
rade in den schweren Gründungsjahren
unseres Haupt -Organs unermüdlich und
selbstlos mithalf hatte dann in der Folge-
zeit immer größere gesundheitliche Störun-

lgen zu überwinden. Seit ISS5 vermochte er
!nicht mehr zu arbeiten . Alle HeikungSversnche

Phonbüros wurden , wie auch das japanische
Eigentum, von Grund auf zerstört. Am
30. Dezember zogen die letzten Marinetrup¬
pen ab und die Gendarmerie. Anfang Januar
verließen die letzten Polizisten. 2000 Mann
die Stadt . Ter Einmarsch der japanische»
Truppen in Tsingtau ist somit nur noch eine
Frage ihrer Marschleistung.

Londons Fernost -Sörgen
Wie der diplomatische Korrespondent der

Preß Association mitteilt , wird eine vollstän-
dige und erschöpfende Prüfung der ständig
schwieriger werdenden Lage im Fernen Osten
eine der ersten Aufgaben des Ministerpräsi¬
denten sein, wenn er am Montag aus dem
Wochenende zurückkehrt. Chamberlatn.
der die Geschäfte des Außenamtes während
des kurzen Urlaubs Edens wahrnimmt
werde Beratungen mit Sachverständigen der
Fernostabteilung des Außenamtes und mit
den Kabinettsmitgliedern haben die bereits
nach London zurückgekehrt seien. Vor dem
Wiederzusammentritt des Unterhauses am
1. Februar würden mindestens zwei Kabi¬
nettssitzungen abgehalten werden, deren
Hauptthema der Ferne Osten sein werde.
Tex .Lady - Bird - Zwischenfall"
könne schwerlich als abgeschlossen angesehen
werden. England habe in seiner letzten Note
genaue Mitteilungen über die Maßnahmen
verlangt , die Japan zum Schutze fremder

und Kuren waren ohne Erfolg. Gauleiter
Neichsstatthalter Murr,  der dem Kranken
alle erdenkliche Unterstützung zuteil werden
ließ, besuchte ihn noch einmal während der
Weihnachtsfeiertage. In den letzten Tagen
trat dann eine Verschlimmerung ein. von der
sich Pg . Müller nicht mehr erholen sollte.

Der Tod Richard Müllers trifft uns alle
deshalb so ties. weil er einer der unse¬
ren  war . der seit über zehn Jahren den¬
selben Weg mit uns ging. Die Dolchstiche,
die ihn trafen , galten auch uns . So war seine
Leidenszeit auch eine Sorge iür alle, die

unter derselben heiligen Fahne marschierten.
Sein Schicksal ist gezeichnet von selbstlosem
Opfern und Leiden für seinen Führer und
seine Kanieraden . es ist das freiwillig aus¬
genommene Schicksal einer Generation!

Und wenn an der Bahre eine tapfere,
mutige Frau mit ihrem 10jährigen Jungen
steht und um den Gatten trauert , so darf
sie wissen daß alle  Kameraden aus der
Kampkeit chr zur Seite stehen.

Der Name Richard Müller wird von uns
immer in Ehrfurcht genannt werden.

Nsv , VLV»

Schiffahrtsrechte aus dein Jangtse und an¬
derswo ergriffen habe. Diese seien bisher
nicht in London eingetrofsen. Die japanischen
Forderungen m Schanghai seien eines der
schwierigsten und beängstigenden Probleme
im Fernen Osten die gegenwärtig durch das
Londoner Außenamt geprüft würden. Mit
der französischen und mit der amerikanischen
Regierung stehe man in enger Verbindung.

Wie in Tokio bekannt wird, soll am Mon¬
tag die des japani-

Paris , 9. Januar . Die Abstimmung der
Streikenden der Goodrich - Werke  über
eine etwaige Wiederaufnahme der Arbeit hat
folgendes Ergebnis gebracht: Bei zahlreichen
Stimmenthaltungen sprachen sich 673 für und
488 gegen eine Wiederaufnahme der Arbeit
aus . Somit wird die Arbeit in den Goodrich-
Werken am Montag wieder beginnen.

Große Erregung hat im französischen
Departement Ärdeche die Direktionsentscher-
dung der Zementfabriken von La-
fargezur  sofortigen Schließung der Werke
hervorgerufen . Rund 2000 Werksange¬
hörige  befanden sich seit nunmehr dreizehn
Tagen i m A u s st a n d: sie wurden zu dieser
Bewegung von einer streiklustigen Minder¬
heit gezwungen. Tie Mehrheit der arbeits¬
willigen Belegschaft hatte sich vor einigen
Tagen in? Präfekturgebäude des Departe¬
ments begeben, um gegen die tatenlose Hal¬
tung der Behörden gegenüber dieser Ver¬
letzung des Arbeitsrechtes zu protestieren.
Der Präfekt weigerte sich aber, mit ihnen in
Verhandlungen zu treten. Infolge der Ver¬
zögerung hat sich die Werksleitung nun ge-
zwangen gesehen, die Fabrik wegen der in-
zwischen eingetretenen finanziellen Verluste
zu schließen. Die gesamte Belegschaft ist über
Nacht erwerbslos geworden. Nur das lei¬
tende Personal kann auf andere Werke des¬
selben Unternehmens verteilt werden,
lieber 1k 04) Arbeiterfamilien  ge.
raten durch die schamlosen Manöver kommu¬
nistischer Streikheher in die größte Notlage.
Da befürchtet wird , daß sich die verständliche

Saragossa . 9. Januar . An der Teruel-
Front erstürmten die nationalen Truppen
weitere für ihr Umgehungsmanöver gegen
die Bolschewisten wichtige Positionen . Ein
erbitterter Kamps spielte sich insbesondere
um den Besitz der Höhe  1 205  ab . Diese
wurde von den Bolschewistenwegen der stra¬
tegischen Bedeutung dieses Frontabschnittes
durch kilometertiefe Befestigungsanlagen
außerordentlich stark ausgebaut . Nach Ab¬
wurf von 80 Tonnen Bomben durch natio¬
nale Geschwader und nach fünfstündiger hef¬
tigster Artillerievorbereitung gelang es den
nationalspanischen Legionären, die von zwei
internationalen Brigaden der Bolschewisten
besetzte Höhe mit dem Bajonett zu
erobern.  Zur Entlastung dieses Ab¬
schnittes versuchten die Bolschewisten, um die
nationale Umgehungsoperation zu vereiteln,
verzweifelte Gegenangriffe  an
anderen Teilen der Teruel -Front . Sämtliche
Vorstöße brachen im Abwehrfeuer der Trup¬
pen Francos zusammen.

Der nationale Heeresbericht meldet: Die
Schlacht bei Teruel wurde fortgesetzt.
Feindliche Gegenangriffe  südlich
der Muela -Stellung sind blutig ab ge-
schlagen  worden . Die Kämpfe m der
Innen  st adt  haben zur Zerstörung vieler
Gebäude geführt. Eine unserer Stellungen
innerhalb der Stadt mußte aufgegeben

schen Botschafters Kawagoe auS
China  beschlossen werden. Die Abberufung
des Botschafters wird als die japanische Ant.
wort au ? die feindliche chinesische Haltung er-
klärt und steht im Zusammenhang mit der
wahrscheinlich demnächst erfolgenden Aner¬
kennung der .Neuen provisorischen Regie-
rung kür China " durch Japan.
Ausschreitungen in Singapore

In Singapore kam es am Sonntag bei
einer Kundgebung von rund 2000 Chinesen
anläßlich des China-Tages " zu schweren
Ausschreitungen. Tie Polizei nahm etwa
60 Personen fest.  Man nimmt an . daß
die Zwischenfälle von Kommunisten  an-
gezettelt wurden, die Drohrufe gegen Japan
ausstießen.

Empörung der verführten Werksangehörigen
Luft versck>afst. sind beträchtliche Verstärkun-
gen an Gendarmerie und Mobilgarde an Ort
und Stelle entsandt worden.

AM Kanada kümvit gegen Kommune
Scharfe Säuberungsmatznahmen in Quebec

Montreal , 9. Januar . Ministerpräsident
Tupleisis.  der seit mehreren Monaten
schon energische Säuberungsmaßnatiwer
gegen die Kommunisten in der Provinz One-
bec durchführt , ließ durch die Polizei die Ge¬
schäftsräume des Canadian Labor-Circle.
einer jüdischen Organisation , durch-
suchen,  wobei 800 kommunistische
Bücher in jiddischer Sprache be-
schlagnahmt  wurden . Auch die Privat-
Wohnungen des Präsidenten und des Sekre-
tärs des Bereinigten Eisen-. Stahl - und
Zinnarbeiterverbandes und anderer Agenten
dieser radikalen CIO .-Gewerkfchaft wurden
durchsucht. Zahlreiche kommunistische Hetz¬
literatur sowie Mitgliederlisten verfielen der
Beschlagnahme.

Wie die ..New Hock Times " hierzu berich¬
ten. stellen diese Maßnahmen den ersten gegen
die Juden gerichteten Schritt der Regierung
Tuplessis dar . Vor kurzem seien bereits mehr¬
fach die Schaufenster jüdischer Ladenbesitzer
in Montreal zertrümmert worden. Minister-
Präsident Tuplessis hat kürzlich zwei
kommuni st ischeZeitun  gen in Mont--
real verboten.

werden: 500 voll ausgerüstete Soldaten und
>00 Einwohner verließen Teruel und gelang,
ten in unsere Etappe. Eine andere Abteilung
der Teruel -Garnison . die lange Zeit hindurch
den Bolschewisten heldenhaften Widerstand
geleistet hat . mußte Teruel ebenfalls ver-
lasten, da sie in den letzten Tagen nich' mit
Master versorgt werden konnte. Bei ihr be¬
findet sich auch der Bürgermeister von Teruel.
der die Aufgabe von nationalen Stellungen
innerhalb Teruels als Folge der mangelnden
soldatischen Standhaftigkeit des Abschnitt¬
kommandeurs bezeichnet?.

Ausländische Waffen und fremde Söldner
Die Prüfuna der großen Mengen von

Waffen und Kriegsmaterial , die an der
Teruel-Front den Nationalen in die Hände
fielen, gibt den nationalspanischen Militär-
behörden Gelegenheit zu erstaunlichen Fest-
stelltingen über den Umfang der auslän¬
dischen Einmischung zugunsten der spanischen
Bolschewisten. So ergab sich, daß etwa
80 v. H. der Mafien aus sranzöli-
lchen Wassensabriken  stammten,
während die Tanks ausnahmslos iowiet.
russischen Ursprungs  sind. Unter dm
Flugzeugen befinden sich die neuesten Modelle
der französischen Armee, deren Fabrikation
aus Gründen der französischen Landesver-
teidlgung bisher streng aeheimgehaltm

Pg.SMarb Müller-Stuttgart gestorben
6in alter Kämpfer der kevvegunA ZinZ von un8

IM sranzösWeZanrillenmüssen hungern
kolgen kommunistiseber lietze / ksbfik clurek Ltreikterror ruiniert

Franko-Legionäre erstürmten Höbe 1N5
Die erbitterten Kämpfe bei lerne ! ballen an
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wurde . Die Untersuchung der vielen hundert
gefallenen Bolschewisten  ergaben eben-
falls einen hohen Hundertsah von auslän-
dischen Söldnern , besonders französischer
Nationalität . Unter den am Freitag ge¬
machten Gefangenen waren fünf Nordameri-
kaner . Daß der bolschewistische Ueberfalls-
plan auf Teruel das Werk französt-
scher Generalstäbler  war . und die
Durchführung der Operationen ebenfalls in
den Händen französischer Offiziere lag . wird all-
seitig erneut bestätigt . Der Dank der Sowjet-
fpanier kommt bezeichnend in der Marseil.
laise zum Ausdruck , die neuerdings der
fowjetspanische Rundfunk zu Beginn jeder
Programm -Nummer spielt . In National-
spanien ist man über das landesverräterische
Treiben der Bolschewisten und die auslän-
dische Einmischung außerordentlich empört.
Es wird darauf hingewiesen . daß an der
Teruel -,Tront aikf nationaler  Seite
ausschließlich Spanier  kämpfen.

„Saboteure lm Wchofögewanbe'
Neue Verfolgungsaktion in der Sowjetunion

Moskau . 9. Januar . Die in Nischni-Now-
gorod erscheinende Zeitung „Gorkowlkaja
Kommuna " bringt einen ausführlichen Be-
richt über die neueste Verfolgungsaktion
gegen die russische orthodoxe Kirche in der
Sowjetunion . Man erfährt daraus , daß zu¬
sammen mit dem Metropoliten von Nischni-
Nowgorod . Teofan Tuljakow . noch sieben
weitere hohe kirchliche Würdenträger von
der GPU . verhaftet  worden sind. Sie
werden der schwersten Verbrechen , wie Sabo-
tage (?!). Spionage , terroristischer Akte usw.
bezichtigt, auf denen nach Sowjetgeseh die
unverzüglich zu vollstreckende Todesstrafe
steht. Das gleiche Schicksal scheint auch das
derzeitige Oberhaupt der gesamten russisch¬
orthodoxen Kirche, den Metropolit
Sergius von Moskau,  betroffen zu
haben . Auch er wird unter den Saboteuren
im Bischofsgewande aufgezählt . Im ganze»
beträgt die Zahl der in jüngster Zeit verhaf¬
teten Bischöfe bereits über 20.

Zum stellvertretenden GPU . - Kommissar
wurde ein gewisser Schukowski  ernannt,
der offenbar an die Stelle des mit der Lei-
tung des Bolksindustriekommissariats be¬
trauten Nyschow tritt . Als stellvertretender
Volkskommissar der Maschinenbauindustrie
wurde Parschin.  eine bisher unbekannte
Persönlichkeit , bestätigt . Die „Prawda " rich¬
tet die schwersten Angriffe  gegen den
Leiter der Hauptverwaltung für Filmwesen
S ch u m a tzk i. der bezichtigt wird , „im
Banne von Schädlingen " zu stehen. Die sow-

.jetische Kinoindustrie habe im Jahre 1937
nur 24. im Jahre 1936 nur 46 Filme her-
ausgebracht , während das Land nach neuen
Filmen buchstäblich „verdurste ".

Blutige Unruhen ln Tunellen
Zehn Tote und drei Schwerverletzte

Paris , 9. Januar . Nach einer Havas -Mel-
dung aus Tunis kam es in Bizerte bei einer
Kundgebung gegen die Ausweisung eines
Agitators der Destour -Bewegung zu einem
Handgemenge  bei dem die Kundgeber
die Polizisten mit Steinen bewarfen und aus
Revolvern beschossen. Ein Polizeikom-
missar und drei Soldaten  wurden
dabei getötet.  Daraufhin machte der Ord¬
nungsdienst von der Waffe Gebrauch . Es
wurden sechs Kundgeber erschossen
und zwei lebensgefährlich verletzt.

„BolMtvik!" - eine Beleidigung
Bemerkenswertes polnisches Gerichtsurteil

8 igea berIck1 4er 148 pre »,s
rp . Warschau . 9. Januar . Bei einer Ge¬

nossenschaftsvorstandssitzung hatte ein Teil-
nehmer einen anderen mit dem Ausdruck
„Bolschewik " beschimpft. Dieser reichte Klage
ein wegen Beleidigung,  die alle geeicht-
lichen Instanzen durchlief , bis dann das
Oberste polnische Gericht  entschied,
daß der unbegründete Vorwurf ..Bolschewik"
tatsächlich als Beleidigung anzusehen und
dementsprechend zu ahnden sei.

„Feierliche Bestätigung
der Freundschaft-

Weitere Pressestimmen über den Führer -Besuch
Rom. 9. Januar . Der Besuch Adolf Hitlers

in Italien stand auch am Samstag im Vor¬
dergrund der Betrachtungen der gesamten
italienischen Presse . „Messaggero " erklärt,
die Reise des Führers sei nicht nur ein
Gegenbesuch , denn ihre Bedeutung gehe über
den Nahmen protokollarischer Kundgebungen
hinaus : „Sie ist vor aller Welt in einem
Zeitpunkt der Ungewißheit und Unruhe die
feierliche Bestätigung der Freundschaft und
der Solidarität , die die beiden Großmächte
in einer stetigen , dem Frieden und der Ab-
wehr der ständigen kommunistischen Gefahr
dienenden Aktion verbündet ."

Auch in der L o n d o n e r Presse findet
der Führer -Besuch in Italien starke Beach¬
tung . Der römische Korrespondent der „Ti¬
mes " erklärt , daß Adolf Hitler der erste
Ehrengast sein werde , der mit einer Via
Triumphalis empfangen wird.

Benito Mussolini empfängt Walter Darre Ser Führer
im Nationaltvealer München

tlerrlicks keZrüknng bei 6sr ^ usreicknunA i1aliem86jier kauern
Rom. 9. Januar . Reichsernährungsmini¬

ster Tarrü  legte am Samstagnachmittag
nach seiner Ankunft in Rom am Grabmal
des Unbekannten Soldaten und am Ehren¬
mal für die gefallenen Faschisten Kränze nie¬
der . Anschließend stattete er dem Sekretär
der Faschistischen Partei . Staatsminister
Starace.  dem Außenminister C i a n o
und dem Landwirtschaftsminister Rossoni
seine Besuche ab . Gegen abend wurde Reichs-
Minister Darrä von Mussolini  im Pa¬
lazzo Venezia empfangen . Bei seinen Be-
suchen wurde Neichsmmister Darrö vom
Landwirtschastsminister Rossoni und Staats¬
sekretär Backe vom Neichsernährungsmini-
sterium begleitet.

Am Sonntag wohnte Neichsminister Darrö
der groben faschistischen Feier im Argentina-
Theater bei. bei der der italienische Negie-
rungsches den erfolgreichsten Bauern die süi
die E r z e u g u n g s s ch l a ch t ausgesetzten
Geldprämien in Höhe von insgesamt 650 000
Lire persönlich überreichte . Nach herzlicher
Begrüßung des Reichsministers , der sich in
Begleitung des Staatssekretärs Backe und
des deutschen Botschafters von Hastest be¬
fand . wandte sich der T » c e an die Vertreter
des italienischen Bauernstandes . ..Der Bei¬
fall . mit dem Kamerad Darrä . der Land-
wirtschastsminister des Reiches , empfange»
wurde sei" io betonte Mussolini einleitend
.der Ausdruck seiner und aller Anwesender.

Gefühle der Sympathie und Freund¬
schaft.  Die Aufgabe , die Minister Darrö
vollbringe lei ungeheuer und werde von ihm
mit der ganzen Begeisterung für die Land¬
wirtschaft erfüllt . Auch aus diesem Gebiet ist
eine Zusammenarb eit der  beiden Völker mög-
lich und nützlich". NMf *einem Hinweis daß
man nicht in jedem Jahr eine so gute Ernte
wie im vergangenen erwarten dürfe , unter¬

strich Mussolini , daß der Faschismus mir
seiner Preispolitik die Landwirtschaft vor
dem Zusammenbruch gerettet habe . Zu
niedrige Preise zerstörten die Erzeugung , zu
hohe Preise würden den Verbrauch verhin¬
dern und sich dadurch wiederum nachteilig
aus die Erzeugung auswirken . — Als die
Kapellen nach Mussolinis Abschlußworten
die Gwvmezza intonierten , forderte der Duce
mit lebhafter Geste den Dirigenten spontan
zur Unterbrechung auf und ließ zur beson¬
deren Ehrung Darrös zuerst die deut¬
schen Nationalhymnen  spielen.

Neichsminister Darr6  nahm das Ein-
topf - Essen  am Sonntag mit seiner Be-
gleitung bei der Ortsgruppe Nom der N2 .-
TAP . im Deutschen Heim ein . Während des
Essens, zu dem auch Botschafter von Hasset!
erschienen war . begrüßte Ortsgruppenleiter
Tr . Fuchs den Reichsbauernsührer . Am
Nachmittag besuchte Reichsminister Darrö
die Augustus -Ausstellung und die faschistische
Revolutions -Ausstellung . Der italienische
Landwirtschaftsminister Rossoni  gab am
Abend zu Ehren seines Gastes ein Essen mrt
anschließendem Empfang.O

Der Neichskommistar für Altmaterialver-
Wertung . NSKK .-Brigadesührer Ziegler,
der als Gast des Präsidenten der italienischen
Arbeitgeberverbände und des Instituts zm
wissenschaftlichen Organisation der Arbeit
Olivetti einige Tage in Rom weilt , um die
auch in Italien ins Leben gerufene Aktion
Kamps dem Verderb"  kennen zu ler¬

nen hat am Samstag erstmalig mit den zu¬
ständigen italienischen Stellen Fühlung ge-
noinmen . Nach einem Besuch der neuen . Sied-
liingszenkren Littoria und Sabaudia veran¬
staltete Präsident Olivetti  zu Ehren Zieg-
lers am Samstagabend einen Empfang.

KomliliillistifKer WtfMan in Frankreich
8en8Ationel >6 knlküllungen 6e8 „7our " / kin IVlôkauer Loncierkreclil
Paris , 9. Januar . Nachdem erst in den

letzten Wochen ein umfangreicher kommuni¬
stischer Aufstandsplan vereitelt wurde , ist
nunmehr — wie der „Jour " meldet — aus
dem kommunistischen Parteikongreß in Arles
bereits ein neuer Putschplan unter Mit¬
arbeit von sechs Abgesandten
Timitroffs  ausgearbeitet worden . Fer¬
ner seien drei „Sachverständige " besonders
zu diesem Zweck aus Barcelona nach Arles
gekommen . Es sei beschlossen worden , im
Augenblick der Bekanntmachung eines Gene¬
ralstreiks in Frankreich eine allgemeine
Mobilmachung der paramilitä¬
rischen Organisation der Kom¬
munistischen Partei  cmzuordnen . um
„durch die Waffengewalt des Proletariats
seinen Klassenwiderstand zu verstärken ". Alle
Provinzleitungen dieser Organisationen hät¬
ten den Auftrag erhalten , auf schnellstem
Wege lokale Möbilmachungspläne auszuar¬
beiten und dem Zentralausschuß der Kom¬
munistischen Partei bis 20. Januar zu über¬
mitteln . In der Sitzung in Arles sei weiter
die Bildung von elfWasfenlagern  be¬
schlossen worden , die als Ausrüstungsgrund¬
lagen für die Provinzorganisationen dienen
sollten . Für ihre Ausstattung sei von Mos¬
kau ein Sonderkredit  gewährt worden,
der sich auf die Summe von 18 Millionen
Franken belaufe . Von dieser Summe seien
bereits 7000 automatische Pistolen mit Mu¬
nition , 2500 Gewehre und 12 000 Hand¬
granaten angekauft worden . Zur Beschleu¬
nigung der Aufrüstungen habe Moskau an
feinen Agenten in Amsterdam Anweisungen
gegeben , zwei kleine Frachtdampfer mit
Waffenladungen nach Marseille zu schicken.
Eine Sonderkommission von drei Mitgliedern
sei beauftragt worden , die Ausladung dieser
Waffen und ihre Verteilung auf die verschie¬
denen Lager zu organisieren.

Sr. Lev bet Präsident Lianettt
Mailand . 9. Januar . ReichsorganisationS-

leiter Dr . Ley traf am Samstagnachmittag
in Mailand mit dem Präsidenten des Spit-
zenverbandes der italienischen Industrie-
arbeiter . Cianetti,  zusammen . Einer län¬
geren Aussprache zwischen den beiden führen-
den Männern der deutschen und italienischen
Arbeiterorganisationen schloß sich ein kurzer
Nundgang Dr . Leys durch die Stadt an.
Am Sonntagvormittag hat Dr . Ley im Flug-
zeug dieRückreisenachDeutschland
angetreten.

Wie hierzu noch gemeldet wird , hatte Dr.
Ley am Sonntag mit Commendatore Puc-
cetti  Besprechungen , die der Vorbereitung
eines bedeutsamen Abkommens zwischen der
NS .-Gemeinschaft ..Kraft durch Freude " und
der ..Opera Nazionale Dopolavoro " galten.
Das Verhandlungsergebnis wird in Bälde
in einer gemeinsamen deutsch - italienischen
Verlautbarung über einen weiteren
Ausbau der gegenseitigen
Urlauberreisen  seinen Ausdruck fin¬
den . Ferner wurden die Vorbereitungen für
den „Weltkonareß Arbeit und Freude ", der

Ende Juni 1938 in Nom beginnt , erörtert
und dabei volle Uebereinstimmung erzielt.
Ter seit einigen Monaten in praktischer
Durchführung befindliche Tr . Ley - Cia-
n e t t i - V e r t r a g hat sich als ein außer¬
ordentlich wirksames Instrument der deutsch-
italienischen Freundschaft erwiesen und wird
noch weitere Ergänzungen erfahren . Gemein¬
sam mit Präsident Cianetti wohnte Dr . Ley
in Mailand am Samstagabend der festlichen
Uraufführung der Oper „Goyescaas " von
Enrico Granados bei.

MWMMWMIIMIirl
Görings Dank an Pg . Pietzsch

Ministerpräsident Generaloberst Göring  hat
dem Präsidenten der Neichswirtschaftskammer,
Pg Albert Pietzsch . für die ihm namens der
gewerblichen Wirtschaft übermittelten Neujahrs-
wünsche besonders gedankt und diese bestens er¬
widert.

Erich Gritzbach über Hermann Göring
Ministerialdirigent Dr . Erich Gritzbach,  der

Verfasser des Buches ..Hermann Göring Werk
und Mensch ", ist vom Deutschlandsender
für eine Lesung aus seinem Buch im Dcutschland-
echo am heutigen Montag von 2l .OO bis 21 .20 Uhr
gewonnen worden.

General Verdaguer bei Blomberg
Der Oberbefehlshaber der Wehrmacht , General¬

feldmarschall von Blomberg,  empfing am
Samstagnachmittag den auf Einladung des
Reichsluftfahrtministers gegenwärtig zu Besuch
in Deutschland weilenden Chef der argentinischen
Luftwaffe . General Verdaguer.  mit General
Pistarini  und seiner Begleitung.

Gauleiter Bohle nach Budapest eingeladen
Der ungarische Außenminister von Kanya

hat den Staatssekretär und Chef der Auslands¬
organisation der NSDAP .. Gauleiter Bohle,  zu
einem offiziellen Besuch nach Budapest eingeladen,
der aus die Zeit vom 21 . bis 24 . Januar festge-
jetzt wurde.

Deutsch-dänische Wirtschaftsverhandlungen
Der deutsche und der dänische Regierungsaus¬

schutz haben ihre diesjährige erste Tagung vom
3. bis 8 . Januar in Berlin  abgehalten und
dabei die Einfuhrmöglichkeiten für das erste Vier-
teljahr 1936 festgelegt.

Gaukulturwoche des Gaues Köln -Aachen
Die Gaukulturwoche des Gaues Köln -Aachen

vom 8. bis 16. Januar wurde am Samstag mit
einer großen Kulturkundgebung in der Messehalle
in Köln,  bei der Reichsamtsleiter Dr . Groß
über .Kultur und Nasse " sprach , eröffnet.

Beinahe halbe Million beim Berliner Eintopf
Das vorläufige Ergebnis des EintopfsonntagS

imGauBerlin  beträgt 449 326 .25 RM.

Neujahrsempfang bei Horthy
Beim ungarischen Reichsverweser von

Horthy  fand am Samstag der Ncujahrsemp-
fang des Diplomatischen Korps statt.

Di « Juden bestürmen den Ouai d'Orsay
Am Samstag wurde im französischen

Außenministerium  eine gemischte Äbord-
nung des Verbandes jüdischer Gesellsciiaften in
Frankreich und deS Verbandes der aus Rumänien
stammenden Israeliten empfangen.

München, 9. Januar . Der Führer  be-
suchte am Sonntagabend un Nationaltheater
die ,.A i d a "-Aufführung unter der musika¬
lischen Leitung von Clemens Krauß in der
Neuinszenierung von Rudolf Hartmann und
mit der Gesamtausstattung von Ludwig Sie¬
vert . Die Hauptrollen waren besetzt m' t
Hildegarde Ranczak . Luise Willer . Torsten
Ralf . Alexander Sved . Ludwig Weber und
Otto Nuepp . Die hervorragende Aufführung
fand stürmischen Beifall.

Sie griechische Krotipriimnlwümit
Prinzessin Friederike Luise von Braunschweig

begeistert umjubelt
Athen, 9. Januar . Unter großem Gepränge

fand am Sonntag die Hochzeit des griechi¬
schen Kronprinzen mit der Prinzessin Friede-
rike Luise von Braunschweig statt . Schon in
den frühen Morgenstunden war ganz Athen
auf den Beinen um einen möglichst günsti¬
gen Platz zu erhaschen . Um 8 Uhr zeigten
fünf Kanonenschüsse den Beginn der Festlich¬
keiten an . Gegen 9 Uhr begann die Ausfahrt
der Hochzeitsgäste . Unter den Mitgliedern
des Diplomatischen Korps sah man den
deutschen Gesandten Prinz zu Erbach-
Schönberg  mit Gesandtschaftsrat Tr.
Kordt  und dem deutschen Militärattache
Oberst Rhode.

21 Salutschüße kündigten um 9.30 Uhr
den Beginn des königlichen Hochzeits¬
zuges  an . In zwanzig Autos fuhren die
in- und ausländischen Fürstlichkeiten zur
Kathedrale . Im letzten Wagen saß König
Georg mit der deutschen Brautmutter , die
besonders herzlich von der Menge begrüßt
wurden . Es folgte eine Abteilung Kavallerie
und danach der von sechs weißen Pferden
gezogene historische Prunkwagen , in dem die
Braut mit dem Brautvater Platz genommen
hatten . Prinzessin Friederike , bei deren Vor-
beisahrt ein unbeschreiblicher  Ju¬
bel  herrschte , grüßte , herzlich ersreut . nach
allen Seiten.

Vierzig Bischöfe, an ihrer Spitze der Erz¬
bischof, erwarteten das Brautpaar vor der
Kirche und führten es dann , zusammen mit
den Trauzeugen Kronprinz Michael von Ru¬
mänien und Prinz Georg von Griechenland
und Brautjungfern auf ihre Plätze inmitten
der Kathedrale , die mit weißen , blauen und
gelben Blumen eindrucksvoll geschmückt war.
101 Kanonenschüsse kündigten sodann den Be¬
ginn der Trauung  den Hunderttausenden
an , die auf den Straßen warteten . Die Trau¬
ringe , die gewechselt wurden , sind aus Gold-

'münzen Alexanders des Großen , der noch
heute für Griechenland das Symbol der Einig¬
keit und Stärke bedeutet , gegossen.

Nach der orthodoxen Trauung erschienen die
Neuvermählten beim Läuten der Glocken vor
der Kirche, wo sie von der versammelten Menge
stürmisch begrüßt wurden . Kronprinzes¬
sin Margarita — so lautet ihr jetziger
Name , da Friederike kein griechischer Mädchen¬
name ist — dankte in tiefer Bewegung für die
begeisterten Zurufe . Das königliche Paar kehrte,
von den nichtendenwollenden Huldigungen der
Bevölkerung begleitet , in das Schloß zurück.
Hier fand im engsten Familienkreis die deutsche
protestantische Trauung  durch Pa¬
stor Ostermann statt . Anschließend beglück¬
wünschten die Regierung , das Diplomatische
Korps , darunter der deutsche Gesandte , Prinz
Erbach , sowie Vertreter der Militär - und Zi¬
vilbehörden das junge Paar

Glückwünsche des Führers
Der FührerundReichskanzlerhat

zur Vermählung des griechischen Kronprinzen
dem König von Griechenland und dem Braut¬
paar drahtlich seine Glückwünsche übermittelt.

Die Zahl der Arbeitslosen in Frankreich
Am Jahresende  1937 stellle sich die Zahl

der Arbeitslosen in Frankreich auf 365 452 . DaS
bedeutet eine Erhöhung der Nichtbeschäftigtenzif-
fer im Verlaus der letzten drei Monate um rund
60 000.

General Nogues in Frankreich eingetrofsen
Der französische Generalresident von Marokko.

General Nogues,  ist am Samstagnachmittag
mit dem Flugzeug in Toulouse  eingetroffen.
Er hat sich nach Paris begeben , um dem Finanz¬
ministerium den Haushalt 1938 für Marokko vor¬
zulegen.

General Hertzog tritt in den Ruhestand
Wie der „Evening Standard " berichtet , wird

der gegenwärtige Premierminister Südafrikas.
General Hertzog.  im Juni in den Ruhestand
treten.

Verteidigungs -Ausfuhrzoll in Niederländisch-
Jndien

Die Niederländisch -Indische Regierung hat dem
Volksrat einen Entwurf über die Einführung
eines neuen Verteidigungs -Ausfuhrzolles einge-
reicht : er ist als Sonderabgabe gedacht und soll
1 v . H. vom Werte aller Aussuhrgüter betragen.

Präsidenten -Begegnung am Uruguay -Fluß
Am Sonntagvormittag fand die feierliche

Grundsteinlegung für die internationale Brücke
zwischen Brasilien und Argentinien , die den Uru¬
guay -Fluß überqueren wird , in ber Grenzstadt
Uruguayana  in Anwesenheit des argentini-
scheu Präsidenten Iusto  und des brasilianischen
Präsidenten Varos*  statt.
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G»m»enschei«, Regen «nd Neuschnee.
Der zweite Januar -Sonntag zeigte April¬

launen . Sonnenschein und Himmelsblau
wechselten mit Wolkengrau und sturmge¬
peitschten Regengüssen. Wer sich ungeachtet
-es Tauwetters zu einem Spaziergang ver¬
leiten ließ, konnte es erleben, baß plötzlich
Lie freundliche Sonne verschwand, und der
Himmel seine Schleußen öffnete,- so rasch und
gründlich, baß nichts mehr gegen den „nassen
Überfall" nützte. Durchnäßt eilten die Spa¬
ziergänger heimivärts und verzichteten auf
wettere Ausflüge Der Schnee zeigte sich
trotz des warmen, regnerischen Wetters recht
hartnäckig. Zwar taute es gestern mit Macht,
aber immer noch hielt die Schneedecke dort, wo
sie nicht zusammengefahren oder -getreten
war , stand; nur der Tannenwald stand bald
wieder schneefrei und dunkel inmitten der
weißen Flächen des freien Geländes.

Diese Widerstandsfähigkeit des Schnees,
die auf die großen Schneefälle der letzten
Woche zurückzuftthren ist, kam den gestrigen
Wintersportkreisläufen  in Wild-
vald zugute. Auch die Schneelauf-Jugend un¬
seres Kreises war daran beteiligt und hat sich,
wie wir erfahren, wacker gehalten. Regen
und Schneeverwehungen erschwerten die Auf¬
gaben der Läufer, unter denen Otto Rothfutz,
Baiersbronn (zusammengesetzterLauf), Fritz
Gaiser, Baiersbronn (Langlaus) und Walter
Rcyher, Baiersbronn (Sprunglauf ) die be¬
sten Leistungen erzielten. Bei den Sprüngen
kam es wiederholt zu schweren Stürzen.

Über Nacht trat wieder Frost ein und be¬
scherte uns bas schönste Glatteis , sodaß heute
früh, besonders in den Außenbezirken der
Stabt , der Verkehr stark behindert war . Auch
ist wieder Neuschnee gefallen. Wenig zwar,
aber der wolkenschwere Himmel und die sin¬
kenden Temperaturen lasten weitere Schnee¬
fälle erwarten.

Wandergewerbeschein nur mit Ein¬
willigung des Arbeitsamts

Die Durchführung des VierjahresplaneS ist
in weitgehendem Maße von der Bereitstellung
Ser erforderlichen Arbeitskräfte abhängig:
Mangelcrscheinungen im Arbeitseinsatz müs¬
sen vermieden werben. Dabei muß gegebenen¬
falls auch auf Kräfte zurückgegrtffenwerden,
die bisher für den Arbeitseinsatz nicht zur
Verfügung standen, jetzt aber für die Wieber¬
aufbauarbeit an anderer Stelle eingesetzt
werden müssen- Aus diesem Grunde hat der
Leiter der Geschäftsgruppe Arbeitseinsatz beim
Beauftragten für den Vierjahresplan unter
dem 14. Dezember 1937 eine Anordnung zur
Durchführung des Vierjahresplans über Be¬
schränkungen in der Ausübung des Wander¬
gewerbes und Stadthausiergemcrbes erlaffen,
die im Reichs- und Preußischen Staats-
anzetger Nr . 269 vom 15. Dezember 1937 ver¬
kündet ist.

Die neue Anordnung schafft die Möglich¬
keit, die Genehmigung zur Betätigung im
Wandergewerbe und Stadthaustergewerbc
solchen Personen zu versagen, vzw. zu ent¬
ziehen, deren Arbeitskraft aus staats- und
wirtschaftspolitischen Gründen an anderer
Stelle innerhalb der deutschen Volkswirtschaft

zweckvoller ausgenutzt werben kann Aus die¬
sem Grunde ist in der Anordnung bestimmt,
daß ein Wandergerverbeschein oder Stadt-
hausierschein von der zuständigen Stelle nur
dann erteilt werden darf, wenn bas für den
Wohnort des Antragstellers zuständige Ar¬
beitsamt der Erteilung zugestimmt hat. Eben¬
so ist aus Gründen des Arbeitseinsatzes ein
bereits erteilter Wanbergewerbeschein oder
Stadthausierschein von den zuständigen Stel¬
len zu entziehen, wenn das Arbeitsamt dies
beantragt . Die neue Anordnung stellt einen
weiteren Schritt in der planmäßigen Regelung
des Arbeitseinsatzes dar.

Zwölf rote Toufilmwagen fahren 18 VW
Kilometer monatlich. Monat für Monat

tauchen in allen Dörfern und Städten unseres
Gaues die roten Tonfilmwagen der Gau-

Den Bemühungen des württembergischen
Landvolks, die Erträgnisse aus der ihm anver¬
trauten Scholle auf das höchstmöglichste zu stei¬
gern, ist der Erfolg in dem zurückliegenden Jahr
nicht versagt geblieben. Trotz größerer Schwierig¬
keiten, die vor allem in der Mangellage an Ar¬
beitskräften sich ergaben, ist es der württem¬
bergischen Landwirtschaft gelungen, sowohl auf
dem Gebiet des Ackerbaus als auch der Vieh¬
wirtschaft nicht nur die Leistungen des Vor¬
jahres zu halten, sondern sogar diese wesentlich
zu erhöhen.  Man kann mit Recht auf die
Ergebniste der Arbeit des württembergischen
Landvolkes stolz sein. In rastloser Arbeit und
mit angespannten Kräften wurde die Etappe
1937 der Erzeugungsschlachtgeschlagen.

Steigerung der Ernteerträge
Im gesamten betrachtet kann die Ernte

Württembergs  und Hohenzollerns im ab-
gelaufenen Jahr als eine gute angesprochen
werden. Die Getreideerzeugung  des
Jahres 1937 betrug 331932 Tonnen gegenüber
297 056 Tonnen im Jahre 1936. Die Brotgetreide-
erzeugung war also erheblich größer, obwohl die
Anbaufläche mit 185 332 Hektar um 9461 Hektar
kleiner war als im Jahr 1936 und somit noch
eine Verbesterung des Hektarertrages sestgestellt
werden kann. Mit 160 996 Tonnen im Jahre
1936 gegenüber 188 884 Tonnen im Jahre 1937
kann eine Steigerung bei der Gersten¬
ernte  festgestellt werden, gleichfalls auch eine
solche in der Haferernte,  die 1937 165139
Tonnen gegenüber 154 503 Tonnen im Jahre
1936 betrug. Die Ernteergebnissebei den Fut¬
tergetreidearten  sind gleichfalls mit einer
Verbesterung der Hcktarerträge verbunden. Die
erfreulichen Mehrcrträge je Flächeneinheit kön¬
nen weitgehendstauf die günstige Witterung des
Sommers zurückgeführt werden, jedoch hat der
höhere Aufwand an Düngemitteln und deren
verbesserte Anwendung ebenfalls erheblich zu
dieser Mehrernte beigetragen.

Die Kartoffelernte  des Jahres 1937
mit 1251 860 Tonnen ist ein recht Hohes Ergeb¬
nis und lag mit 429 860 Tonnen über der
Ernte von 1936. Beachtlich ist auch bei der
Kartoffelernte die Steigerung des Hektarertrages,
der im Jahre 1937 rund 160 Doppelzenter gegen¬
über rund 105 Doppelzentner im Jahre 1936
betrug. Jedoch nicht nur quantitativ , sondern
auch qualitativ war der Ausfall unserer Kar¬
toffelernte ausgezeichnet, die neben der Verbeste¬

filmstelle Württemberg-Hoheu-ollern -er
NSDAP , auf. Die legen je Monat insge¬
samt 18 VW Kilometer zurück. In jedem Mo¬
nat werben von der Gaufilmstelle über 5W
Tonfilmveranstaltungen durchgeführt; bas
entspricht einer Besucherzahl von rund 80 VW
Volksgenosten.

/ Me w-r- -as Wetter?
^ Wetterbericht de» RelchSwctterdtenke»

AuSaabeori Stuttgart
Voraussichtliche Witterung für Montag:

Frische Winde aus südwestlichen Richtungen.
In Gebirgslagen teilweise Sturm . Anfangs
noch meist bedeckt und vielfach Regen und
Schneefälle. Später zeitweise Auflockerung
de, Bewölkung und nur noch vereinzelte
Niederschläge. In Höhen von 800 bis 1000
Meter herrscht tagsüber Tauwetter , nachts
bei Aufklaren stellenweise Frost, so daß sich
auf den höher gelegenen Straßen Glatteis
bilden kann.

VoraussichtlicheWitterung für Dienstag:
Weiterhin unbeständig, keine Temperatur,
änderungen.

rung der Futtergrundlage zu einem parieren
Verzehr von Kartoffeln durch den städtischen Ver¬
braucher anregen sollte.

Die Nübenernte  war in dem zurückliegen¬
den Jahr gleichfalls gut. Die 1937er Heu¬
ernte  erbrachte einen reichen Ertrag bei bester
Beschaffenheit. Bei Kleeheu konnte ein Hektar¬
ertrag von 61,9 Doppelzentner, bei Wiesenhcu
von 54,6 Doppelzentner sestgestellt werden. Die
Hektarertragszahlen des Reichsdurchschnittessind
dagegen nur 52,5 bzw. 47,7 Doppelzentner. Der
Flachsanbau  wurde flächenmäßig im Jahre
1937 auf 8000 Hektar ausgedehnt, hat also gegen-
über 1936 eine flächenmäßige Zunahme von
1300 Hektar erhalten. Der Beschaffenheit nach
brachte die Flachsernte im Jahre 1937 einen
guten Ertrag , der allerdings quantitativ infolge
der Trockenheit nicht überall befriedigte. Reich¬
lich gut ist ebenfalls die Hansernte ausgefallen.

Rekordernte im Obstbau
Der württembergischeObstbau konnte sodann

bei Aepfeln eine außergewöhnliche Rekordernte
verzeichne». 6 020 870 Doppelzentner konnten an
Aepfeln  geerntet werden, was bei 8643810
ertragsfähigen Apfelbäumen einen durchschnitt¬
lichen Ertrag von 70 Kilogramm je Baum
gegenüber rund 5 Kilogramm im Jahre 1936
entspricht. Die Birnenernte  belief sich ans
etwa 460 000 Doppelzentner. Der Ertrag je
Baum entsprach hiermit etwa 13,5 Kilogramm
dem des Jahres 1936. 600 000 Zentner ivnrden
sodann noch durch die Fa l l o b st - A kt i o ü er-
saßt und der industriellen Verwertung zngeführt.
Die Weinernte  des Jahres 1937 wird im
Durchschnitt etwa 60 bis 65 v. H. einer norma¬
len Ernte sein. Der Güte nach war diese aber
recht gut.

Ausbau der Milchleistungsprüfungen
Im Rahme» der Erzeugungsschlacht ist aber

auch unsere Tierzucht  von überaus wichtiger
Bedeutung. Es gilt, durch wirtschaftlich« und
züchterische Maßnahmen die Leistungen unserer
Viehbestände zu erhöhen. Bei der Zählung im
Dezember 1936 wies unser Rindviehbestand
1 124 367 Tiere auf. was gegenüber der vorher¬
gegangenen Zählung eine Zunahme von 8,4 v, H.
bedeutete. Sicherlich wird die Zählung vom De-
zember 1937 ergeben haben, daß dieser Stand
gehalten werden konnte. Im Jahre 1937 sind die
Milchleistungsprüfungen  stärker aus-
gebaut und alle Kuhbeständebis auf vier Kühe
herunter in die Prüfungen einbezogen worden.
Mit dem 1. Januar werden jedoch auch die Be-

Jetzt ifch Wenter
D' Bee« ond d' Häuser, Gärte , KeSbet
Traget jetzt e' Silberkapp ',
Ganz verzuckert send au Wälder,
D' Flocke weant jetzt nemme knapp.
D' Kenber, Vätter ond au Ahne'
Hent e' Frei - am tiafe Schnaee,
D' Buebe' - eant jetzt grausich bahne',
D'Schlitte hoplet fescht en Haöh'. ^
D' Rösser sprenget, - ' Glückte' klenget,
D' Kenüer juchzget wia no nia,
D' Alte uff be Schlitte' senget
Onb send beinoh' net vo' hia.
En - e Ose' gloschtet- ' Breckel,
D' Apfel brotet ond weant fei',
'S Master dampft ond lupft de' Deckel —
Grad so mueß em Wenter sei.
Manche fahret mit be Brittle'
Über ö' Höhe' ond dur'n Wald,
Andre öeant an Sache' rüttle ' —
Jeder trcibt 's halt wie's ehm g'fallt. KK.

stände mit drei Kühen erfaßt, llöarrn zum Jah¬
resende 51 Prozent des Kuhbestandes von der
Leistungsprüfung erfaßt, so sind nunmehr 70 v. H.
der Bestände in die Prüfung einbezogen. Weiter-
hin angestiegen sind im Jahre 1937 die zentralen
Milcherfastungen im Gebiet des Milchwirtschafts¬
verbandes Württemberg. 607 700 000 Kilogramm
Milch war das Ergebnis. Als Vergleichszahlen
feien di« Ergebniste des Jahres 1936 mit
560 320 000 Kilogramm und des Jahres 1932/33
mit 272 Millionen Kilogramm angeführt . Eben-
falls konnte 1937 gegenüber dem Borjahr der
Trinkmilchabsahum 7 v. H. erhöht werden. Weit«
Gebiete des württembergischen Oberlandes sind
in diesen Erfolgszahlen nicht inbegriffen da diese
zum Milchwirtschaftsverbaiü) Allgäu gehören.

Nach der Junizählung 1937 ist der Schafbestand
Württembergs und Hohenzollerns auf 287 021
Stück angestiegen, was einer Zunahme von 8 v. H.
innerhalb Jahresfrist gleichkommt. Di« Ausdeh¬
nung beträgt damit seit 1933 68 v. H., der eine
Vermehrung des Schafbestandesim Reich um nur
58,6 v. H. gegenübersteht.

Die Zählung vom 1. Mai 1937 ergab einen
Schweinebestand  von 670600 Tieren. DaS
Ergebnis hat allerdings gegenüber der Zählung
im Vorjahr eine Abnahme von 8,2 v. H. aufge¬
wiesen. Der Rückgang der Schweinebeständewar
jedoch im Reich im gleichen Zeitraum 12 v. H.
Unser« reichliche Flittergetreide, und insbesonder«'
Hackfruchternte wird jedoch eine Ausdehnung de»
Schweinehaltung wieder zur Folge haben. Um
für die Herbstmonate 1938 eine besondere Markt¬
versorgung herbeizuführen, sind Ausgang de»
Jahres 1937 27 000 SchweinelieferungSverträg«
vermittelt worden. Unsere schwäbisch-hällisch«
Schweinezuchterfreut sich in den Gebieten Thü¬
ringens, Mecklenburgs und Ostpreußens großer
Wertschätzung, was daraus geschlossen werde»
kann, daß rund 10 k. H. der zur Versteigerung
gebrachten Zuchttiere nach diesen Gebieten ab
geführt wurden.

Fortsetzung folgt.

Wer will SWer im Feer werben?
Die Schüler von Vollanstalten, die im Früh,

fahr 1939 die Reifeprüfung ablegen und den Off!»
zierberus im Heer ergreifen wollen, müssen da»
Bewerbungsgesuch um Einstellung als Fahnenjun-
ker im Herbst 1989 in der Zeit vom 1. Januar
bis 31. März einreichen. Im eigenen Interesse der
Bewerber liegt es, wenn sie das Gesuch möglichstbald einsenden.

KZ.-kresso VVilrttsmbvrs 6 . m d. ü — OssLmtlsItuuxr
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Unsere Landwirtschaft im Jahre 1SS7
Lin)akr gesteigerter Leistungen in V/iirttemberg

Von Otto IVillig
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Ein junges Mädchen tritt vor und klärt
die Angelegenheitdahin auf. daß das Frau,
lein von Alt-Tostheim vor einigen Stunden
schwer erkältet und fiebernd eingeliefert sei
und unten liege, und daß man nicht das
Herz gehabt habe, sie heranszuholen — Prack
hört es. verschanzt sein im Grunde keines¬
wegs hartes Herz hinter Fluchen und Nasan-
nen. besteht daraus , daß alle Gefangenen an¬
wesend sind, und schickt Ninotschka, sie solle
„Frau Tosthcim" holen, und beginnt inzwi¬
schen mit seiner Ansprache an diese Geiseln. .

Er sucht nach den paffenden Worten, fährt
sich in seiner Unbeholfenheitdurch das Haar,
stottert herum, findet endlich. Es werde also
morgen früh, so eröfsnet er den Gefangenen,
in ihrer Lage eine gewisse Veränderung em-
treten . . . man solle sich nichts Schlimmes
dabei denken und sich daraus vorbereiten und
wieder ruhig nach unten gehen. . .

So sagt er. was er zu sagen hat. und die
meisten von diesen Leuten wissen wohl, was
es bedeutet, und ein paar sind blaß gewor-
den. und die meisten starren traurig vor sich
hm. und nur einige wenige denken an Frei¬
lassung oder Besserung ihrer Lage . . .

Er aber, der Prack, ist außerordentlich
stolz aus seine Rednerleistung und ist sehr
froh, die Sache hinter sich zu haben und will
schon gehen und erinnert sich, baß er sich noch

nicht von der Anwesenheit von Tostheim
überzeugt hat . . .

Kehrt noch einmal um. sieht Ninotschka mit
der Gefangenen kommen und geht auf sie zu:
„Heißen Sie Tostheim?" Ta aber geschieht
etwas, woraus er keineswegs vorbereitet ge-
wesen ist.

Die Gefangene nämlich lübrigens ein schö¬
nes und junges, offenbar aber wirklich schwer
krankes und jedenfalls fieberndes Geschöpf),
geht ein paar Schritte aus Prack zu bleibt
stehen, starrt ihn, als sei er ein alter Be¬
kannter von ihr, an . . .

Schreit laut auf, greift, als wollte sie sich
an etwas halten, mit den Händen m die
leere Luft.

Taumelt und fällt vornüber aus die Flie¬
sen und liegt. Offenbar ist sie wirklich schwer
krank, und schön ist sie auch, und er ist doch
kein Unmensch, sondern der kaiserliche Slabs-
rittmeister von Prack. Und er beugt sich
über die Kranke . . .

Er benimmt sich dabei recht unbeholfen
vergißt auch gänzlich, daß sie seine Gefangene
ist. verrennt sich durchaus in die Formen
seiner Vergangenheit und benimmt sich ganz
so, als sei auf dem Parkett des WinterpalaiS
eine Hofdame »n Ohnmacht qefallen . . .

Hört auch, daß sie nun im Fieber etwa?
von „München" und „Tanzen" und auch
sonst noch allerlei unverständliches Zeug
redet, stottert seinerseits an etwas herum,
was aus seiner unermeßlichen Verlegenheit
kommt und. wie gesagt, durchaus nur in
den Salon und keineswegs in eine ver¬
räucherte und geschändete und verlauste
Kirche gehört . . .

„Aber meine Liebe . . . erlauben Sie doch,
keineswegs sollten Sie das so ernst nehmen."

So dummes Zeug redet er in seiner Ver¬
legenheit und will so verfahren, wie man zM

ohnmächtigen Frauen verfährt und wie er
das jedenfalls gelernt hat . Und er taste»
ganz mechanisch nach seiner Schoßtasche in
der sonst immer das kleine Fläschchen mit
Kölnischem saß. tastet, erwischr es auch, zieh!
eS hervor und erinnert sich fetzt erst daß er
seit vielen vielen Jahren kein .Kölnisches"
mehr gesehen hat. und daß das . was er da
aus seiner Tasche hervorgeholt hat ein ..Ent¬
lausungsmittel . empfohlen von Proststor
Ehomjakow" ist. Ta wacht er aus aus den
Träumen von seiner Vergangenheit.

„Sie sind. Verehrtester Awgostjin Nikolafe-
witsch. keineswegs im WinterpalaiS und auch
nicht in Oranienbaum , Sie sind nicht mehr
Stabsrittmeister in der Garde und die Tame
da ist auch keine in Ohnmacht gesallene Hof¬
dame . . .

Sondern Sie befinden sich in der vom
Regiment „Bakunin" besetzten, entweihten
und verdreckten Kirche in Mitau . und Sie
sind Negimentschef einer berittenen Räuber-
bände, und das junge Machen ^ sozu-
sagen Ihre Gefangene, die morgen von
Ihren Leuten erschossen werden wird." Mil
dieser Erkenntnis ist er wieder in der Gegen-
wart , fühlt das Peinliche und Unpaffende
dieser Szene und steht auf.

..Fortbringen !" sagt kurz und bündig der
Prack und dreht sich ab.

Und beschließt, nicht mehr daran zu den¬
ken. sondern denkt an Petraschewski an den
deutschen Vetter, an seinen Plan kür diese
Nacht. Und geht und gibt Alarm für die
erste und die zweite Schwadron. ..Katjt letji
streloi" schmettert über den verschneiten Platz
vor der Trinitatiskirche das alte kaiserliche
Signal . (Wie die deutschen, so halten auch
die russischen Signale im Soldatenmunde
Texte. Das Alarmsignal ..Katjt letj, streloi"
hedeutet: „Auf und fliege wie ein PserU")

Nach zehn Minuten läßi er aufsttzen. Nr»
notschka scheucht er zurück. „Mach nur meine
Liebe, daß du tortkommst. keineswegs kann
ich heuie Weiber brauchen." Das sagt der
Prack und scheucht den kleinen Soldaten der
rotwangig ist wie ein Borsdorier Apiel.
zurück. Ins Tunke! hinaus klirren die
Schwadronen.

Maria von Alt-Tostheim weiß von alldem
nichts.

Ein armes , von den Fratzen de? Schicklais
gemartertes Menschenkind wird ffebernd und
vielleicht mit einer schweren Krankheit, jeden¬
falls aber ohne klares Bewußtsein zurück»
geschafft in jene? Loch das ernst die Sarko¬
phage der Herzöge von Kurland barg.

Nun aber alS Gefängnis dient lür arme
Menschenkinder die von einer harten Hand
über Nacht hcrausgerisien wurden aus
ihrem treundlichen Dasein, und nun schon
dahindämmern in ,enem nebelerfüllten
Land das zwischey Leben und Tod gebrei¬
tet ist.

Siehe, es trennten vor so viel Jahrhun¬
derten aus altem Stamm zwei Brüder ihre
Wege, und der eine blieb in der Heimat und
der andere wanderte weit nach Osten in die
Fremde.

Und nie sahen sie einander wieder, und
getrennt blieben ihre Wege, und auch ihre
Kinder und Kindeskinder sahen sich nicht.

Nach Jahrhunderten aber erinnert sich dir
Natur , daß beide und alle, die sie zeugten,
aus dem gleichen Erdenkloß gemacht wur¬
den. Und prägt ihre fernen Enkel gleich und
macht, daß ihre Enkel sich suchen und auf-
einanderstoßen müssen. Just so. wie einst
ihre Urväter Voneinandergehen mußten. —

(Fortseßuna sotgtJ . . '
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SiSDSlP . Ortsgruppe Ealn ». Heute abend
8 Uhr tresscn sich die Mitglieder der Orts¬
gruppe lauch die Parteianwärter ) zu einem
Kameradschastsabcnd im Badischen -Hof. An¬
zug : Zivil.

/ ârkettlnrkar mit betreuten

Organisationen

Die Deutsche Arbeitsfront , Kreisschp-
lnngslcitnng.  In der Gauschule Wild¬
bad finden vom 6. Februar bis 12. Februar
und 6. März bis 13. März Gemeinschafts-
lchrgänge statt . Anmeldungen sind sofort bei
der Kreiswaltung Cql,v der DAF ., Hirsau,
Villenweg 138, Telefon 263, einzureichen.

Die Deutsche Arbeitsfront , Kreisorga-
n i s a t i o n s a b t e i l u n g Es fehlen « ns
noch einige Personalbogen . Wir bitten diese
sofort hierher zn senden.

LanLesbanernschaft Württemberg . Fach¬
schaft Gärtnergefolgschaft . Calw.
Heute , 10. Januar , Wiederbeginn der zusätz¬
lichen Bernfsschulnug . Lokal Landwirtschafts-
fchule

SWor.Skrr-nrn'ttle Mt Reomte ein
Bei der motorisierten Gendarmerie -Bereitschaft

Stuttgart mit dem Sitz in Vaihingen a. d. F.
werden Neueinstellungen vorgenommen . Den Be¬
werbern , die nachstehenden Bedingungen entspre¬
chen und die Beamte werden wollen , wird die
einmalige Gelegenheit gegeben, in den Dienst der
jüngsten Polizeitruppe Deutschlands zu treten.
Bedingungen sind folgende : 1. Besitz eines Füh-
rerscheines (Klasse 1 oder 3) ; 2. Besitz der Deut¬
schen Staatsangehörigkeit : 8. Unbescholtenheit ; 4.
Körperliche und geistige Eignung für den Polizei¬
dienst (Brillenträger werden nicht eingestellt ),
Mindestgröße 1.70 Meter ; S. Vorwursssreie er¬
füllte aktive Dienstpflicht von mindestens einem
Jahr ; 6 Alter 26 bis vollendetem 28. Lebens¬
jahr ; bei besonderer Eignung bis vollendetem
24. Lebensjahr ; 7. Ledig ; 8. Sportliche Vorbil¬
dung (Reichs , oder SA .-Sportabzeichen ) er¬
wünscht . Angehörige der NSDAP , oder deren
Gliederungen werden bevorzugt eingestellt . Den
Bewerbern wird nach Einsendung eines selbst«
verfaßten Einstellungsgesuches ein Fragebogen,
sowie ein Merkblgtt sür den Eintritt als Wacht¬
meister in die motorisierte Gendarmerie über¬
sandt . Die Einstellungen erfolgen am 1. Februar.
I . März und 1. April . Bewerbungen sind an die
motorisiert « Gendarm -rie -Bereitsthaft Stuttgart
In Vaihingen a. d. F . Endelbank eu
richten.

Nagold , 9. Jan . Unser hiesiges Seminar
wird bereits Anfang März seine Tore schlie¬
ßen . Damit findet eine so wohlvertraute Ein¬
richtung als letzte im Reich ihr Ende . Um
sich eines würdigen Andenkens zu versichern,
wollen die Seminaristen zwei Abschieds¬
abende durchführen . Der erste, ein Schlutz-
konzyrt . findet bereits am 15. Januar in der
Traube statt.

Simmcrsfelb , 9. Januar . Schwer verun¬
glückt ist in den letzten Tagen des vergange¬
nen Jahres ein hiesiger Knecht. Als ein
Schwein geschlachtet werden sollte und der
Metzger gerade abwesend war , beschäftigte
sich der Knecht mit der Pistole . Der dem
Schwein zugedachte Schuß löste sich, die La¬
dung ging dem Knecht in den Leib und ver¬
letzte ihn so schwer, daß er nach Nagold iy
bas Kreiskrankenhaus geschasst werden
mußte . Sein Befinden ist immer noch ein be¬
sorgniserregendes.

Herreualk , 9. Jan . In der ersten Beratung
des Bürgermeisters mit den Ratsherren im
neuen Jahre wurde Ortsgruppenleiter
Böpple  als Ratsherr für den ausscheiden-
Sen Ratsherrn Schilling eingestthrt . Der

Bürgermeister begrüßte den neuen Ratsherrn
und dankte ihm für das währen - seiner Tä¬
tigkeit als Kreisleiter der Gemeindeverwal¬
tung entgegengebrachte Verstehen und Wohl¬
wollen.

Birkexfelk , 9. Jan . Durch Erhängen hat
der 70jährige ehemalige Presser Karl Wes-
singer in seiner Wohnung in der Garten-
straßc seinem Leben ein Ende gemacht. Vor
einigen Tagen wurde Wesstnger durch einen
Schlagansall halb gelähmt.

Pforzheim , 9. Jan . Am 33. Januar wird in
der Goldstadt mit einem Kappenabend offi¬
ziell der Fasching eröffnet . Höhepunkte des
Karnevals werden die drei Maskenbälle
„Gold ", „Silber " und „Doublö " am 5. und 26.
Februar und am 1. März sein sowie am
Fastnachtssonntag der große Faschinasum¬
zug, an dem wieder das Pforzheimer Fa¬
schingskostüm, die Golömaske , zu sehen seinwird.

Gochsheim , 9. Jan . Freitag früh brach in
der an der Straße nach Flchingen gelegenen
Sägemnhle der Gebrüder Keßler ein Brand
aus , der von einem zur Arbeitsstätte fahren¬
den Arbeiter zuerst bemerkt wurde . Der
Mann verstä 'nLjgte sofort die Besitzer und
die Feuerwehr von Gochsheim . Das Maschi¬
nenhaus und ein Trockenraum , sind ansge¬
brannt . Ein weiteres Nmsichgrlilfcn des Feu¬
ers konnte verhindert werden . Der Gebäude-

und Sachschaden ist beträchtlich . Infolge der
Schncevkkwebungeil vermochte » die zu Hilfe
gerufenen Motorspritzen der Nqchbarstädtc
nicht auf den Brandplatz zu kommen.

Weilderstadt , 10. Jan . Der Kleintierzüch-
tsrverein hielt in der „Linde " seine Jahres¬
abschlußversammlung ab, wobei zum Aus¬
druck kam, daß der Verein auch im vergange¬
nen Jahr erfolgreich gearbeitet hat . Für bas
neue Jahr konnte » wieder verschiedene Mit¬
glieder ausgenommen werden.

Ditzingen , 9. Januar . Im Schafstall , in
dem sich die Schaf« des Schäfers Schule be¬
finden, ist die Maul - und Klauen¬
seuche  ausgebrochen . Es wurden sofort alle
Maßnahmen getroffen , die geeignet erschei¬
nen, ein weiteres Umsichgreifen d«r Seuche
zu verhindern . U. a. wurde die Leonberger
Straße , die am Schafstall vorüberführt , ge¬
sperrt.

Stuttgart . S. Januar . (Ordnungsstra¬
fen in der Holzwirtschaft .) In den
letzten Wochen mußte die württembergische
Preisuberwachungsstelle gegen fünf Säge-
werke aus dem Kreis Freuden  st adt  und
ein Sägewerk aus dem Kreis« Tettnang
mit Ordnungsstrafen von insgesamt 52 000
Reichsmark Vorgehen, da die bestraften Fir¬
men Preise gefordert haben , die mit der
Schnittholzpreisverordnung vom 4. Septem¬
ber 1937 nicht in Einklang stehen.

bleueste
blLciiricktea

Württemberg
Stand der Rau!«und MmrMuKe

Stuttgart , 9. Januar . Die Maul - und
Klauenseuche ist in den letzten Tagen in
einigen Gemeinden bzw. Gehüsten neu ans¬
gebrochen. Andererseits kann auch gemeldet
werden , daß die Seuche in einem Ort wie¬
der erloschen ist, so in Jlsseld.  wo
die seuchenpolizeilichen Maßnahmen mit
Ausnahme derjenigen für den 15-Kilometer-
Umkreis aufgehoben werden konnten . In
Mundel 8 heim  hat die Seuche den Vieh¬
bestand des Friedrich Link ergriffen . Damit
sind nunmehr in Mundelsheim fünf Gehöfte
verseucht. Auch aus Nordheim,  wo bis¬
her zwei Gehöfte befallen waren , wird ein
neuer Fall gemeldet . Die Maul - und Klauen¬
seuche wurde dort am Freitag in dem Ge¬
höft des Wilhelm Frank festgestellt. Neu
ausgebrochen ist die Seuche in Unterm¬
berg  im Anwesen des Landwirts Otto
Wähler und in Ditzingen  im Gehöft des
Schafhalters Albert Schule . — Wie der
Landrat in Oberndorf bekannt gibt , ist in
der Alten Oelmühle in Aichhalden die R i n-
derräude  ausgebrochen.

Ais LMMrmMM Mtöet
Aus einer Statistik deS Gmibeaustragten für

» das WHW . geht hervor , daß das Emtopsergebms
d >m Kreis Stuttgart in den Monaten Oktober,

November und Dezember eine Summe vou
257 WO RM . ergab . Dies stellt eine wesentliche
Verbesserung gegenüber dem letztjährigen WHW.
dar . Jever Stuttgarter Einwohner spendet durch
schnittlich 20 Pfennig sür den Eintops . Der Kr/ '
Stuttgart steht mit diesem Ergebnis gegenii
den anderen württembergische » Kreisen weit!
an der Spitze der Statistik.

Sn«Mm Alter heiraten Schwaben?
Stuttgart , 9. Januar . Eine Auszählung

der Eheschließenden in Württemberg nach
dem Lebensalter erbringt den Nachweis , daß
die Männer  zumeist im Alter von 25 bis
einschließlich 29 Jahren heiraten ; fast di?
Halste (47.7 v. H.) der Männer , die 1936 ge¬
heiratet haben , standen in diesem Alter . Ter
zweithöchste Anteil entfiel mit 23,1 v. H..
ähnlich wie in den Vorjahren , auf die Alters-
klasse der 30. bis 34jährigen . Mit weiteren
15.6 v. H. waren die 19- bis 24jährigen be¬
teiligt . während die 35 Jahre alten und
älteren Männer nur einen Anteil von 13,6
v. H. ausgebracht haben . Von den Frauen
heirateten im Gegensatz zu den Männern in
der jüngsten Altersklasse (17 bis 24 Jahre)
bereits über 39 v. H. und in der anschließen¬
den Altersklasse der 25. bis 29jährigen eben¬
falls über 39 v. H.. so daß sich der Anteil der
30 Jahre alten und älteren nur mehr aus
etwas über ein Fünftel beschränkt. Im Ver,
gleich zu 1935 sind in der Altersgliederung
der Eheschließenden keine nennenswerten
Aenderungen eingetreten.

ZUM rettet einen ErlMeMk
Möhringen a. d. F ., 9. Januar . Hier gerlet

ein älterer Mann mit seinen Schiern auf die
dünne Eisdecke des Sees an der unteren
Körschmühle und brach ein.  Obwohl er sich
verzweifelt anstrengte , aus dem See herauszu¬
kommen, sank er immer tiefer ein. Zufällig be¬
obachtete ein zwölfjähriger Junge den Vorfall,
schnallte seine Schier ab und steckte sie dem
Verunglückten entgegen. Aus diese Weise ge¬
lang es ihm, den Mann ans Ufer zu ziehen.
Nach der mutigen Rettungstat schnallte der
Junge seine Schier wieder an und fuhr , ohne
viel Aufhebens zu machen, davon.
Vieeauto Wr gegen Eisen-MM

Heilbronn , 9. Januar . Am Freitagabend
stieß am Bahnübergang an der Liebigstratze
ein Lastkraftwagen der Brauerei Club mit
einem Personenzug der Pottwartalbahn zu¬
sammen . Personsn kamen bei dem Unfall
nicht zu Schaden , dagegen ist der entstandene
Materialschaden beträchtlich.

M-eMieM im Ksmvt siegen Schnee
Großbottwar , 9. Januar . Die hiesige Ab¬

teilung des Reichsarbeitsdienstes wurde in
den Tagen des großen Schneesalles als Kata-
ftrophenschutz eingesetzt. Die Arbeitsmänner
mußten in den jungen Schonungen die Forst-
kulturen , die. unter der gewaltigen Schnee¬
last beschädigt, umzubrechen drohten , voy
dem Schnee befreien . — Einen ähnlichen Be¬
weis des restlosen Einsatzes erbrachte die
R A D . - A b t ei lu n g Bietigheim  aui
ihrer Baustelle im Maienwald Bietigheim-
Trotz der Kälte und eines heftigen Schnee¬
sturms arbeiteten die Arbeitssoldaten uner¬
müdlich . um dort neues Ackerland aus einem
früheren Waldgelände zu schaffen. Es find
im Bietigheimer Maienwald 15 Hektar Ge¬
lände zu kultivieren . Nach der Fertigstellung
wird das Gelände einen jährlichen Mehr-
ertraa von 6800 RM . der deutschen Land¬
wirtschaft erbringen.

Switche«Omnibus unb Anhänger
Maulbronn , 9. Januar . Als der Kraftwagen-

fnhrer Fischer  aus Mühlacker den Anhänge¬
wagen des Postomnibusses abhängen wollte,
fuhr ein Personenauto auf den Anhänger auf
und drückte ihn gegen den Omnibus , wobei
Fischer zwischen Omnibus und Anhänger ein¬
geklemmt wurde . Fischer muhte schwerverletzt
ins Krankenhaus eingeliefert werden . Der
schuldige Kraftfahrer ergriff in der entstände-
nen allgemeinen Verwirrung hie Flucht , Die
Nummer seines Wagens konnte jedoch sestge-
stellt werden.

VetttlMe im Ssen explodiert
Oberohrn, Kr. Oehringen. 9. Januar . Ein«

hiesige Einwohnerin hatte eine verschlossen«
Bettflafche in den Ofen gestellt. Sie wurde
plötzlich durch einen furchtbaren Knall auf-
geschreckt. Die Bettslasche war explodiert
und der Ofen ein Trümmerhaufen.
Zum Glück entstand kein weiterer Schaden.
Dieser Fall zeigt erneut , wie gefährlich es ist,
verschlossene Bettjlaschen in den Ofen zu
stellen.

Vs8 HIeue8le in Kürre
Der österreichische Bnndeskanzler und

Staatssekretär Schmidt trafen Sonntag¬
abend zu - ex am Montag beginnenden Nom-
Pakt -Konferenz in Budapest ei«. Auch der
italienische Außenminister Gras Ciano langte
Sonntagabend in Begleitung zahlreicher ho¬
her Beamter des italienischen Außenmini¬
steriums in Budapest an.

Der rumänische Außenminister Mieefcu
stattete am Sonntag in Begleitung des rumä¬
nischen Gesandten in Prag , dem tschechoslowa¬
kischen Außenminister Dr . Krofta einen Be¬
such ab . In einer Tischrede erklärte der
rumänische Außenminister « . a., daß die
Kleine Entente anch weiterhin einer der Pfei¬
ler des europäischen Friedens bleibe.

22,83 WMNK KckMjrH
Das Ergebnis der letzten Schweinezählung

Nach Mitteilung des Statistischen ReichSamteS
hatte die EchweinezShlung vom 3. Dezember 1937
fokperchrs Ergebnis : K e s a m t b e st a n v : 23,83
Millionen (3, Dez. 1936: 25 88 Millionen sohin
7,8 v. H, weniger ), darunter Schlachtschweine
(über ein halbes Jahr alt ) 7.93 Millionen (7.5K
Millionen , sohin 4,9 v, H. mehr ), Jungschweine
(8 Wochen bis ein halbes Jahr alt ) 1001 Mil¬
lionen (10,94 Millionen , sohin 8,5 v H weniger ) ,
Ferkel (unter 8 Wochen) 4 12 Millionen (5,21
Millionen , sohin 20,9 v, tz. weniger ), trächtig«
Sauen 980 000 (1,2 Millionen , sohin 13,3 v H.
weniger ), davon Jungsauen 200 000 <290 000,
sohin 31 v H. weniger ). '

Während der Rückgang der trächtigen
Sauen  gegenüber dem Vorjahr bei der Septem¬
berzählung 22,2 v. H. belrug . beläuft er sich bei
der Dezemberzählung nur noch aus 18.3 v H.
Wenn sich hieraus auch die ersten Anzeichen einer
günstigeren Entwicklung erkennen lassen so ist
doch z» beachten , daß die Zahl der trächtigen
Sauen auch jetzt noch beträchtlich unter derjeni¬
gen liegt die notwendig ist. um die Schweine-
sleischversorgung in Zukunft sicherzustellen Es ist
daher dringend erforderlich , die Nachzucht
weiter zu steigern,  zumal sich die Futter¬
lage im laufenden Mirtsckx>fisiahr durch die
Rekordernte an Kartoffeln und Rüben wesentlich
gebessert hat . .

Mehr AerWnrniH für Knlk-ünguns
In Württemberg  hat im Vergleich der

Monate August , September und Oktober 1936 mit
7784,4 Tannen der Kalkabsatz  be , Düngerkalk
in den gleichen Monaten des Jahres 1937 mit
9677,46 Tonnen eine Steigerung  erfahren-
Der Vergleich dieses Vierteljahres weist demnach
beim Kalkabsatz eine Erhöhung von 24,82 v. H,
aus . Diese Steigerung zeigt das wachsende Ver¬
ständnis der württemb 'ergischen Landwirtschaft
für die Kalkdüngung . Von der Landesbanernschast
wird die Frage der Kalkdüngung durch umfang¬
reiche Bodenuntersuchungen  auf den
Kalkgehalt der landwirtschaftlich benutzten Flächen
gefördert . Es sind bis heute bereits ungefähr
180 000 Hektar auf den Kalk, und Säurezustanduntersucht worden.

Uctitsolele gruUrcker « ok. Ls»«

älorxen Viens tax , den I I ., - Uttvoeb , «len 12.
und vonnerstax , den 1L. lanusr

„ImsMMllWI' ür KüIlMl"

iruklWemle»I-
tragen dar seit mekr
als 2lj lakren erprobte
Lvrsnrdsnä

o . « . ? . 542-187

8». Kirchenchor
Heute obend

Singstunde
(Matth .-Passion.) Bitte aller ! L.

Knopflöcher
Hohlsaum ,Plissee
AnkurbelnM ^«

Friedrich Herzog
Inhaber: L. Nathgeber

Mgelsutter
srisch eingetroffen

Hanf >«8 SV ^
Mischfutter v, >-8 4 S ^
Sonnenblumen -/, -8 40  ^

DWerie B« »§»»rss

Bestellen Sie die
» Schwarzwald- Wacht"

Keindummidsnd .okne
keder , odne 8ckenkel-
riemen , trotzdem sekr
ruverILssig.

hlein Vertreter ist kostenlos ru spre-
cden (auch kür brauen und Kinder)

am IMtrvock , 12. danuar , Laiv
Notel IValdkorn , - —12 tibi-

Der krkinder und »Ueimx« tt«r»IeNra
Nernisun bpkgnr.Unlerkollien

lVIIrlwr.)

llüerinliM
vlilieiMllen
sind dsltdar

in lVind
und Vetter

Guterhaltenen

Seitenwagen
für Kraftrad gejucht. Barzahlg.
3n N . S . U. 601 18 . bevorzugt.
Bon wem.sagt die Geschästsst.d.Bl.

HIlsn Vsrwsncktsn , ^ rsuncksn unck öskrmntsn,
«slosis mir ^ üstrsnck msinss Sssuvsiss bisda srwis-
ssn , »ags lest aut ckisssm ^ sgs vislvn Dank unck
ain kvrriiosis » „ llsksvosti " .

V/iliislm Volr , Siammksim

stuckm - lesen Pfennigen liegt eine straft,

Vanksekreidvn : IM dem 8prsnr-
band bin ick Suüerst vokl rukrie-
den . Lei dea sctnversten landvkt-
sckaktlicbeo Arbeiten bst mir das¬
selbe nock nie verssxt . nocü ist mir
dasselbe dabei lästig od . unbequem
ßevordeo . Hucd ist e» von Isst ua-
degrearter Haltbarkeit . Ick kanvldr
Land jedem öruckleidenden mit xu-
temQevIssen auf»vSrmste emptek-
len . kmbere , Kreis Lslv.

dsikod Reatsedler , Neuer.

.sin d die dealen^

.drst ' Lkocsii

«mpklsklt L-Zimmer-
Wohnung

zu mieten gesucht
Angebote unter N. 100 an dt,

GrschastastÄt, diese» Blatt« .

Lin 1jährig«.

»erkauft

II n r e l s
Tcrttoil -M
abfchlutz ii
annavme
Anreisen
orl : Calw

IVrdtiv

Laiw im

8c1iu
Tokio, 1i

rinetru
12 Kilomet
waren , sink
vorgerückt
japanischer
lig bese
wieder he,
Truppen
sprengte R
rührt hatte
japanische l
zettel ab '
aufgeforoer
Flugzettel
Rechte und
tau voll
britische Ze
luppe „G
Kreuzer „
Tsingtau,
Staotsange

Jnzwisch
truppen de:
marsch auf
fortgesetzt.
Kilometer
Meter östlic
westlich vor

Neuer Bl
Wie die

Montag un
nan -Road
englische
italenische
warfen , die
verletz

Will Zar
Die ge!

daß in
Kab , nl
entschieden
japanischen
klären sei
halb des
wozu des
Admiral
rechnet wer
gäbe einer
die Erricht
samten
Sperrung'
einz» treten
setziing K-"

NlUM l
Rom,

besuchte
lienischen
soni  dm
Siedlungsg
Staatssekre
tor W a
reiche ho
Einen üb
dem Neil
Gebietes
tvng die
Aufenthalt
hatten sich
die deutsch!
3t u s e n
marsch de
dem Minist
überreicht
besonders
Trachtengr
Anzio ein
Gedankenai
sprach
seine Arie
mus aus
Arbeit au!

Pn ' iW
Deuts

Berlin
vorigen
kreier«
itegierung
Arbeitsein


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

